




Liebe Freunde des Tennissports,

es sind bereits weitere 7 Jahre vergangen, seit 2001 die letzte Clubzeitung anläss-
lich des 30-jährigen Bestehens des Tennisclubs Schwieberdingen erschien. Neben 
dem umfassenden Rückblick auf die Entwicklung des TCS war es damals auch ein 
Mittel zur Werbung neuer Mitglieder.

Dieses Jahr möchten wir mit der Clubzeitschrift in erster Linie unseren bestehen-
den Mitgliedern die Möglichkeit bieten, die sportlichen und gesellschaftlichen 
Ereignisse des Jahres 2007 im TCS Revue passieren zu lassen.

Ob in der Jugend, dem Aktiven- oder Breitensport: Alle Bereiche sorgten für ein 
erneut erfolgreiches und mit Sicherheit einzigartiges Jahr. Dennoch sei an dieser 
Stelle die starke Jugendarbeit der letzten Jahre hervorzuheben, die unseren Verein 
mittlerweile auch außerhalb der Orts- und Bezirksgrenzen positiv repräsentiert 
und wettbewerbsfähig gemacht hat. Darauf aufbauend, möchten wir auch in Zu-
kunft unsere Jugend in einem optimalen Umfeld fördern.

Zugleich soll dieser Rückblick Ansporn sein, 2008 die persönlichen Höchstleis-
tungen noch ein klein wenig höher zu schrauben. In sportlicher wie in freiwilliger 
Hinsicht. Trotz oder gerade aufgrund der gewachsenen Mitgliederanzahl bedarf 
es weiterhin des Engagements eines jeden Einzelnen, einen positiv nachhaltigen 
Beitrag im Tennisclub Schwieberdingen zu leisten. 

In der Hoffnung, von nun an in regelmäßigen Abständen Lesespaß an einer TCS-
Clubzeitung haben zu können, bedanke ich mich an dieser Stelle bei allen Mitglie-
dern, die zur Herausgabe dieser beigetragen haben.

Besonderer Dank gilt den Werbepartnern, ohne deren Unterstützung eine Um-
setzung nicht möglich gewesen wäre. Bitte berücksichtigen Sie daher bei Ihrer 
Einkaufsüberlegung die Partner und Gönner des TCS.

Viel Vergnügen beim Lesen unserer Clubzeitung wünscht Ihnen Ihr

Werner Michel
1. Vorsitzender

1. Vorsitzender
Werner Michel
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Werner Michel leitet den Club 

mit klaren Vorstellungen ohne 

großes Aufsehen, und das ist 

gut so.

Wilfried Trinks bringt sich 

neben dem sportlichen Sektor 

auch in vielen anderen Berei-

chen (z.B. Entwicklung einer 

elektronischen Steckwand) 

ein und ist anspruchsvoller 

Sparringspartner.

Hermann Sanzenbacher, seit 

kurzer Zeit im Ruhestand, 

nimmt tagsüber viele wichti-

ge Termine für den Club wahr.

Klaus Kern sorgt dafür, dass 

über den Breitensport immer 

wieder Mitglieder in den Club 

eintreten.

Vorstellung der Vorstandsmitglieder
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Die Vorstandsmitglieder werden von der 
Mitgliederhauptversammlung jeweils für
zwei Jahre gewählt. 

Der Vorstand ist nur die „Spitze des Eis-
bergs“ an Ehrenamtlichen, ohne die der 
TCS nicht in dieser Form bestehen könnte. 
In monatlichen Vorstandssitzungen werden 

die Geschicke des Clubs gelenkt, meist im 
Hintergrund. 
Der Vorstand ist sich seiner Vorbildfunktion 
bewusst, was er unter anderem bei der 
Clubhaussanierung im Jahr 2006 tatkräftig 
unter Beweis stellte. Die Vorstandsmitglie-
der haben alle ein offenes Ohr für Mitglie-
der, wenn der Schuh drückt.

Der Vorstand zeigt während der Saison Prä-
senz, es vergeht kaum ein Tag, an dem nicht 
ein Vorstandsmitglied auf der Anlage ist.

1. Vorsitzender

Sportwart

2. Vorsitzender

Breitensportwart
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Dr. Joachim Kuntzer führt 

den Stift für den Club, sei 

es bei der Organisation der 

Jahreshauptversammlung, der 

Protokollführung in Sitzun-

gen oder der Betreuung des 

„Blättles“.

Renate Packeiser sorgt sich um 

das kulinarische Wohl, oftmals 

tatkräftig unterstützt durch 

ihren angetrauten Hobbykoch 

Burkhard.

Karsten Drenkelfort managed 

die Finanzen zum Wohle des 

Clubs. Vielleicht der „unbe-

liebteste“ Vorständler, da er 

der einzige mit „Zugriff“ auf 

das Konto der Mitglieder ist.

Unser 2.Vorsitzender 

Hermann Sanzenbacher ist 

ebenfalls gewählter Hauswart 

und kümmert sich in dieser 

Funktion um das Clubhaus 

und den Clubhaus-Dienst.

Schriftführer

Gesellschaftswart

Kassenwart

Hauswart

Wolfgang Flegel besitzt große 

Verantwortung, da er für die 

Qualität der Plätze und die 

Außenanlage zuständig ist.

Martin Keck, der Youngster 

im Vorstand, kann auf große 

Erfolge im Jugendbereich und 

auf einen gut funktionieren-

den Jugendausschuss blicken.

Technischer Leiter Jugendwart



Nachdem wir 10 Jugendmannschaften für 
die Verbandsrunde gemeldet hatten – so 
viele wie noch nie – waren wir gespannt, ob 
der riesigen Masse auch spielerische Klasse 
folgen würde.

Das Kleinfeld-Mannschaft schlug sich wa-
cker, war aber als jüngstes und unerfahrens-
tes Team in ihrer Gruppe zu klar im Nachteil, 
um mit den Gegnern auf Augenhöhe zu 
stehen. Riesen-Ungerechtigkeit, da die Kids 
die meisten ihrer Gegner bei Chancengleich-
heit geschlagen hätten. 
Unser Kids-Cup 2-Team ließ sich ob der 
Großfeld-Unerfahrenheit ihrer Mitglieder 
nichts anmerken und konnte die Saison mit 
einem erfreulichen Mittelfeldplatz been-
den. Hätte mit ein wenig Glück (Niederlage 
wegen einem weniger gewonnenem Spiel 
gegen Markgröningen) auch ein Sieg mehr 
sein können.

Den Vogel abgeschossen haben dann unsere 
Kids-Cup 1-Jungs. Obwohl mit Abstand die 
jüngste Mannschaft in der Gruppe, konnten 
Tim Henne, Danusch Pertschy, Maximi-
lian Rupp und Jan Riedel alle ihre Spiele 
gewinnen, Gruppensieger werden und sogar 
die starke 1. Kids-Cup-Mannschaft des in 

Jugendbelangen immer nahezu unschlag-
baren TC Ludwigsburg in die Knie zwingen. 
Dickes, dickes Kompliment an die Jungs !!!
Bei den Knaben 2 (14 Jahre und jünger) 
spielten allesamt Burschen mit recht gerin-
ger bis nicht vorhandener Großfeld-Historie, 
die – und so war’s auch gedacht – diese Sai-
son unter der Rubrik „Erfahrung sammeln“ 
abhaken müssen.

Die Knaben 1 konnten bei starken Gegnern 
einen Gruppensieg und Aufstieg feiern. In 
einem der spannendsten und knappsten 
Saisonverläufe im Jugendmannschafts-
Bereich seit Jahren waren die Knaben 1 am 
Schluss die glücklichen, aber verdienten 
Aufsteiger. Hervorragend gemacht von Mar-
vin Eckhardt, Patrick Kuntzer, Hannes Steiger 
und Alex Zimmermann und recht herzliche 
Genesungswünsche an Oliver Melchior, der 
hoffentlich bald wieder Sport treiben kann.
Die 2007er-Mädchen um Melanie Kunt-
zer, Sandra Haas, Sofia Womes, Franziska 
Steiger, Katharina Blattmann, Beatrice 
und Franziska Ferraro sowie Linda Klassen 
bildeten möglicherweise das spielerisch 
beste Mädchen-Team, das der TC Schwie-
berdingen je hatte und konnten sich nach 
vielen Aufstiegen in den letzten Jahren in 

der Bezirksstaffel 1 gegen wirklich saustar-
ke Gegnerinnen mit einem Mittelfeldplatz 
behaupten.
Bei den Jugendlichen U18 und jünger gab 
es mit einem Aufstieg und zwei 2.Plätzen 
bei vier gemeldeten Jugendmannschaften 
ebenfalls eine sehr positive Bilanz. Lediglich 
unsere Junioren 2 mussten sich den vielen 
starken Gegnern beugen. 

Jugend-Verbandsrunde 2007

Den Blick konzentriert auf den Ball gerichtet 
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Die Junioren 1 mit den Stammspielern 
Andreas Schmid, Fabian Klassen, Marvin 
Eckhardt, Mark Leipersberger, Tom Kriel, 
Benedikt Gunzenhauser und Marc Mayer 
waren 2007 so stark wie seit den Junioren-
Zeiten von Alex Brauer, Franky Brosch, 
Robert Schulze, Marc-Andre Paul sowie Nico 
und Olli Baumann nicht mehr. Mit einem 
jungen, brutal entwicklungsfähigen Team 
konnte man die meisten Verbandsrunden-
Gegner heftig bis sehr heftig verprügeln und 
musste sich lediglich den älteren, aber na-
türlich auch sehr guten Jungs aus Wurmberg 
beugen – und das noch ziemlich unglücklich, 
weil vier 3-Satz-Matches verloren wurden.
Bei den weiblichen U18ern gab es ebenfalls 
eitel Sonnenschein. Die Juniorinnen 2 ver-
loren als Gruppenzweite nur ein Spiel. Was 
die eine Niederlage anbetrifft: Wenn unsere 
Juniorinnen Zwo gegen die Juniorinnen 
Eins aus Aldingen/Remseck (großer Verein, 
starke Jugend) spielen und dann halt 6:3 
verlieren – „we couldn’t care less“, würde 
der Engländer sagen. 

Die Juniorinnen 1 schrieben mit dem 
Aufstieg in die Bezirksliga ein Stück Club-
Geschichte, da sie drei Jahre zuvor noch in 
der untersten Klassen alle Spiele meist haus-
hoch verloren hatten und jetzt mit einer 
sensationellen Quote von 43 Siegen bei nur 
2 Niederlagen den Aufstieg in die höchste 
Bezirksspielklasse geschafft haben.

Es lohnt sich auch gar nicht, da einzelne 
Spielerinnen hervorzuheben, weil einfach 
alle hammermäßig waren: Kathrin Höfer, 
Jessica Schulz, Melanie Kuntzer, Svenja 
Reichert, Jasmin Eckhardt, Franziska Steiger 
waren Super-Stammspielerinnen und wenn 
die eine oder andere der Damen mal verhin-
dert war, waren Theresa Johl und Katharina 
Blattmann ein würdiger Ersatz und machten 
den Aufstieg so wasserdicht wie eine nach 
ISO 2281 genormte Taucheruhr.

Der TC Schwieberdingen bedankt sich bei 
allen Helfern, die unsere Jugendlichen 
während der Verbandsrunde kulinarisch 
verpflegt haben und bei allen Fahrdienst 
leistenden Eltern, unseren Mannschaftsfüh-
rern sowie Ober-Organisator und Trainer 
René Lesmeister, welche 2007 für einen 
reibungslosen Ablauf aller Verbandsspiele 
gesorgt haben.

Jasmin Eckhardt - Mannschaftsmitglied 
der Juniorinnen 1

Insgesamt hatten wir im Sommer 2007 von 
10 Teams keinen einzigen Absteiger, aber 
drei Gruppensieger und Aufsteiger sowie 
zwei Gruppenzweite zu bejubeln. Ab der 
Sommerverbandsrunde 2008, in welcher 
wir 12 (!!!) Jugendmannschaften gemeldet 
haben, spielen alle unsere 1. Mannschaften 
zumindest in der zweithöchsten Bezirksklas-
se, die Juniorinnen sogar ganz oben in der 
Bezirksliga, was rundherum eine sensa-
tionelle Entwicklung ist. Der TC Schwie-

berdingen ist darum stolz auf alle seine 
Jugendlichen, auch auf die, die dieses Jahr 
nicht aufgestiegen sind, denn: Was unsere 
allesamt netten und begeisterungsfähigen 
Kids in den letzten Jahren an Leben in den 
Verein reingebracht haben – das ist mit 
einer ab und zu mal spendierten Cola nicht 
aufzuwiegen.

Auch unsere Allerjüngsten trainieren 
fleißig
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Jugend-Clubmeisterschaften 2007

Die Clubbies fanden dieses Jahr vom 25. - 
27. Juli statt…liche Teilnehmerzahl von 59 
Kids bedeutete mal wieder TCS-Teilnehmer-
rekord. Toll war diesmal auch das Rahmen-
programm mit Spielerparty und anschlie-
ßender Übernachtung im Clubhaus. 
Im Kleinfeld war der Jüngste der Größ-
te: Bezirkskader-Kandidat Fabian Keck, 6 
Jahre alt und auf jedes seiner Lebensjahre 
mächtig stolz, kämpfte seine Kleinfeld-
Mannschaftskollegen Benedikt Gack (Platz 
2) und Tim König (Platz 3) nieder.

Im mit 18 SpielerInnen größten Wettbe-
werb, dem Kids-Cup, gab es in punkto Platz 
1 keine Überraschung: Unser Tennis-Guru 
Patrick Kuntzer holte sich seinen mittlerwei-
le fünften Clubmeistertitel im Einzel – wird 
nicht sein letzter gewesen sein – und legte 
im Doppel an der Seite von Maximilian Rupp 
gleich noch einen nach. 
Franziska Ferraro war mit Platz 2 diiie weib-
liche Neuentdeckung des Turniers. Bronze 
ging an Maximilian Rupp, der im Spiel um 
Platz 3 gegen Tim Henne siegreich war,  

wobei Timmi und Maxi ob ihrer gigantischen 
Leistungen 2007 eigentlich beide einen 
Sonder-Clubmeistertitel verdient gehabt 
hätten. Ähnliches gilt auch für Fast-Bezirks-
turnier-Sieger und Bezirksauswahl-Spieler 
Danusch Pertschy (Platz 5). 

Bei den Knaben waren die vorderen Platzie-
rungen identisch mit der Verbandsrunden-
Meldeliste: Platz 1 Marvin Eckhardt, Platz 2 
Patrick Kuntzer, Platz 3 Hannes Steiger, Platz 
4 Alex Zimmermann. Marvin und Patrick, 
beide in der Knaben-Verbandsrunde unge-
schlagen, duellierten sich erwartungsgemäß 
im Finale, wobei Marvin das bessere Ende 
für sich hatte.  
Alex unterlag mit achtbarem Ergebnis im 
Spiel um Platz 3 gegen Hannes.  

Bei den Mädchen gab es 2007 das er-
wartete Finale zwischen Melanie Kuntzer 
und Franziska Steiger (beide zusammen 
auch Mädchendoppel-Clubmeisterinnen 
und Vize-Doppelmeisterinnen bei den 
Damen!!!). Das Endspiel gewann Dreifach- 

Siegerin Meli erneut gegen eine widerum 
extrem verbesserte Franzi, welcher als einer 
unserer weiblichen Top-Stars wirklich mal 
ein Einzeltitel zu gönnen wäre. Platz 3 ging 
dann an eine unserer vielen Sympathieträ-
gerinnen bei den Mädchen, Sofia Womes. 
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Sehr hochklassig und so spannend wie seit 
mindestens fünf Jahren nicht mehr waren 
dann die Junioren-Clubmeisterschaften. 
Ganz in diesem Sinne verlief hier das Finale 
zwischen unseren beiden Senkrechtstartern 
Marvin Eckhardt und Mark Leipersberger. 
Im obligatorischen 3. Satz zwischen den 
beiden war schließlich Marvin der etwas 
Konstantere und holte sich seinen zweiten 
Clubmeistertitel im Einzel. Da Marvin außer-
dem noch im Mixed an der Seite von Jessica 
Schulz und im Knaben-Doppel zusammen 
mit Hannes Steiger erfolgreich war, holte 
er sich 2007 vereinsrekordverdächtige vier 
Titel.
 
Lediglich die Junioren-Doppel-Meisterschaft 
konnte ihm von Mark Leipersberger/ Fabian 
Klassen weggeschnappt werden. Tom Kriel, 
dem zwar nicht das Talent, aber neben Er-
fahrung vielleicht noch ein bisschen Herren-
Training fehlt, um in punkto Titelvergabe 
künftig ein Wörtchen mitzureden, war mit 
Platz 3 im Junioren-Einzel zufrieden.

Bei den Juniorinnen war unsere Nummer 1 
Kathrin Höfer auf dem Weg zum erneuten 
Titel nicht aufzuhalten und blieb bei TCS-
Einzel-Clubturnieren weiterhin ungeschla-
gen. Allerdings musste sie ungewohnterwei-
se zweimal über 3 Sätze gehen, weil Jasmin 
Eckhardt (Platz 4) im Halbfinale, sowie 
Ex-Clubmeisterin Jessica Schulz im Finale 
total was dagegen hatten, Kathrin einfach 
durchspazieren zu lassen. Als Ausgleich für 
ihre knappen 3-Satz-Niederlagen gegen 
Kathrin trösteten sich Jasi/Jessi mit dem 
Juniorinnen-Doppel-Titel. 

Platz 3 im Juniorinnen-Einzel ging dann 
wie im Vorjahr als schöne Ergänzung zur 
Mädchen-Meisterschaft an Melanie Kuntzer.
Zumindest seit 2003 waren alle Jugend-
Clubmeisterschaften immer eine Klasse 
besser als im Jahr davor, aber 2007 waren 
sie vom Niveau her in allen Altersklassen 
wirklich top!!! Steigerungen werden ange-
strebt, aber allein das Niveau zu halten wird 
schon nicht leicht.

Spielt schon wie Roger himself: Patrick Kuntzer

Erschöpft, aber glücklich: Vize-Damendoppel-
meisterinnen Melanie Kuntzer und Franziska 
Steiger

Einige Teilnehmer der Clubmeisterschaften 2007
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… finden sich hier Schwieberdinger Jugend-
liche auf dem Treppchen wieder. Obwohl 
die Konkurrenz eine hammermäßige  ist, 
haben dieses Jahr mit Mark Leipersberger 
(Halbfinale King-Cup), Danusch Pertschy 
(vergab im Finale des King-Cup-Turniers 
einen Matchball), Tobias Wölfler (3. Platz 
Bezirksmeisterschaften), Tim Henne (zwei-
mal 3. Platz bei den Bezirksmeisterschaften, 
3. Platz King-Cup) und Maximilian Rupp 
(Sieger King-Cup, zweimal 2. Platz bei den 
Bezirksmeisterschaften) immerhin fünf 
unserer Jungs mindestens das Halbfinale bei 
Bezirks-Turnieren erreicht, was so viel wie 
schon seit Ewigkeiten nicht mehr ist und uns 
in der inoffiziellen Bezirksmeisterschafts-Er-
folgs-Rangliste auf Platz 8 von insgesamt 82 
Bezirksvereinen gebracht hat. Sensationell, 
echt jetzt!!!
Bis ins Viertelfinale vorgedrungen und damit 
auch sehr starke Leistungen erbracht haben 
Katharina Blattmann, Franziska Steiger, Jes-
sica Schulz, Marvin Eckhardt, Marc Mayer 
und Patrick Kuntzer. Also: Wir haben auf 

breiter Linie wirklich gute SpielerInnen, die 
selbst den Vergleich mit den großen Verei-
nen nicht mehr scheuen müssen. Und noch 
eine dringende Message für alle diejenigen, 
die dieses Jahr frustriert waren, weil sie 
gleich in der 1. Runde eine Packung bekom-
men haben: Bezirksmeisterschaften sind 
Turniere, bei denen von 3500 tennisspielen-
den Jugendlichen im Bezirk die besten 250 
mitmachen und die besten 125 davon nicht 
in der 1. Runde eine Packung kriegen. Am 
Anfang einer Tenniskarriere ist es also schon 
fast Pflicht, bei Bezirksturnieren in Run-
de eins vermöbelt zu werden und nichts, 
wessen man sich schämen müsste. Könnt ja 
mal bei den Bezirksliga-Herren nachfragen, 
ob es denen früher besser ging. Wenn die 
ehrlich sind, antworten sie mit „nö“. Daher: 
nicht unterkriegen lassen und fleißig am 
Filzball bleiben, dann wird das schon!
Herzliche Glückwünsche auch an unsere 
beiden Schwieberdinger Hägeles. Für Lud-
wigsburg startend, haben Rafaela Hägele 
(1. und 2. Platz Bezirksmeisterschaften) 

sowie Bruder Alexander (2. und 3. Platz bei 
den Bezirksmeisterschaften) 2007 mächtig 
abgeräumt.

Bezirks-Turniere 2007 – nicht immer, aber immer öfter...

Top-Talent Maximilian Rupp

Sponsoring der Firma Dürr Systems

Unsere Jugendabteilung ist eifrig bemüht, 
mit ständig neuen Ideen die Nachwuchs-
arbeit zu verbessern. Dies stellt jedoch 
angesichts generell knapper Clubkassen eine 
nicht triviale Herausforderung dar - jeder 
Verein, der sich schon mal mit diesem The-
ma auseinandergesetzt hat, weiß wohl, wie 
schwer es ist, Geldtürchen für die Jugend zu 
öffnen.
Selbstverständlich sind überwiegend von der 
Jugend organisierte Veranstaltungen wie das 
Sommerfest, Kuchenverkäufe oder ein Stand 
auf dem Weihnachtsmarkt nette Ideen, 
aber natürlich auch mit viel Arbeit verbun-
den und die Aufwand-Erlös-Rechnung geht 
nicht immer zu unseren Gunsten auf. Um 
also auf dem finanziellen Sektor in Zukunft 
noch ertragreicher zu sein, hat sich unsere 
Jugendleitung jetzt des Themas Sponsoring 
angenommen, welches bei uns zwar schon 
länger auf der Agenda stand, aber bisher nie 
über zarte Versuche hinauskam.
Und unser diesbezügliches Engagement hat 
sich gleich gelohnt: Mit einer sehr großzü-
gigen Spende hat nämlich die Firma Dürr 
Systems dafür gesorgt, dass unsere Jungs 
und Mädels ab der Sommersaison 2008 Die Jugend mit den gesponsorten T-Shirts der Firma Dürr

in schönen Einheit-Trikots über den Platz 
wuseln dürfen.
Herzlichen Dank an die Firma Dürr sowie an 
unsere beiden Mitglieder Ute und Dirk Gor-
ges, auf deren Initiative hin diese Spende 

möglich wurde!!! 
Es wäre schön, wenn sich auf diesem Weg 
noch der ein oder andere Sponsor für un-
sere Jugend finden ließe - wir denken, man 
stiftet hier für eine gute Sache!
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Jede Menge. Ganz im Sinne eines ge-
meinnützigen Vereins betätigt sich der TC 
Schwieberdingen in zwei Kooperationen 
mit den hiesigen Schulen. Neben der immer 
im Sommer durchgeführten Tennis-AG 
mit den Klassenstufen 5 und 6 der Real-
schule vergnügen sich auch im Winter 20 
tennisbegeisterte Erst- und Zweitklässler 
der Hermann-Butzer-Schule mit unserem 
kompetenten Trainer René Lesmeister. 
Natürlich erhoffen wir uns von dieser Ko-
operation auch neue Mitglieder für unseren 
Verein, ebenso wie mit unserem traditionell 
im Mai durchgeführten Tag der offenen Tür, 
an welchem diesmal ca. 30 Jugendliche und 
Erwachsene unsere Anlage geflutet haben.

Traditionellerweise haben wir auch wieder 
die Ferienspiele im Rahmen des Sommer-
ferienprogramms der Gemeinde durchge-
führt, was 40 jugendliche Teilnehmer eine 
wirklich gute Idee fanden und sich einige 
davon auch für den anschließend von unse-
rem Trainer René durchgeführten Schnup-
perkurs begeistern ließen. 
Ein weiteres Highlight 2007 war sicherlich 
die Trainingsstunde mit Anke Huber auf der 
Waldau, mit welcher uns dankenswerter-
weise die Stuttgarter Zeitung als Anerken-
nung für unsere preisgekrönte Jugendarbeit 

belohnt hat und die für unsere jungen Ta-
lente sicherlich ein unvergessliches Erlebnis 
bleiben wird.
Auch im geselligen Teil war bei uns einiges 
geboten. Wiederum organisierte die 
Jugend-Abteilung das hervorragend besuch-
te TCS-Sommerfest, inklusive Mambo-Einla-
gen. Für die Jüngsten und deren Eltern fand 
mit über 20 Jugendlichen eine Weihnachts-
feier mit Bescherung statt, der ein Weih-
nachtsbacken mit den Kleinen vorausging. 
Ebenso gut ankommende Aktivitäten sind 
Ausflüge zu Turnieren der Weltspitze, wie 
dem Mercedes-Cup am Weissenhof oder 
dem Porsche-Grand-Prix in der Porsche-Are-
na. Damit man da nicht in Lumpen hingehen 
muss und um die Jugendkasse etwas auf-
zubessern, hatte die Jugend ihren eigenen 
Kuchenstand beim HAPIMAG-Mixed-Turnier 
der Hobbies, wo unsere Jugendlichen eifrige 
Verkäufer und deren Eltern eifrige Bäcker 
waren.

Aber auch die sportliche Seite ist bei uns 
nicht nur auf Verbandsrunde und Clubmeis-
terschaften beschränkt. Wer gut Tennis 
spielen will, muss nicht nur ganzjährig 
trainieren, sondern auch viel Matchpraxis 
erwerben. Dafür sind diverse interne und 
externe Freundschaftsspiele z.B. gegen 

Markgröningen ebenso da, wie Bändeles-, 
Kleinfeld- und Ferienturniere oder das 
Mitternachts-Turnier für unsere Junioren 
und Juniorinnen. 

Also: alles in allem wieder ein sehr rundes 
Paket, was die Jugend-Abteilung auch in 
2007 wieder abgeliefert hat. Eine sportlich 
erfolgreiche Jugend, eine prämierte Jugend-
arbeit, eine Vervierfachung der trainieren-
den Jugendlichen in den letzten fünf Jahren 
und begeisterte Kids kommen halt nicht von 
ungefähr, sondern sind das Werk unseres 
überaus engagierten Jugendausschusses um 
Kassenverwalterin Gabriele Steiger, Famili-
enbeauftragte Birgit Henne, Schriftführerin 
Brigitte Kuntzer, Turnierveranstalter Peter 
Klassen, Jugendsprecherin Jessica Schulz, 
Jugendwart Martin Keck, Sportmanager und 
Trainer René Lesmeister (sportlicher Segen 
für den TCS), vieler fleißiger Helfer sowie 
last but not least unserer mittlerweile an die 
100 fantastischen Jugendlichen.

Was gab es 2007 sonst noch so im Jugendbereich?

Jugend trainiert Anke, v.l.n.r.: Patrick Kuntzer,   
Tim Henne, Franzi Steiger, Franzi Ferraro
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Herren 1
Bezirksliga

Herren 1 - Spielen wie die Profis, feiern wie 
die Champions!

Nach zwei Aufstiegen in Folge wurde der 
Höhenflug der 1.Herren 2007 gestoppt. 
Trotzdem wurde mit dem 3. Platz in der 
Bezirksliga ein achtbarer Erfolg erzielt. 
Dass der Aufstieg nach Punkten nur knapp 
verpasst wurde spiegelte sich in engen und 
spannenden Matches gegen die beiden 
Erstplatzierten sowie dem am Ende besten 
Match-, Satz- und Spielverhältnis der Liga 
wider. 

Für einen überragenden Saisonstart sorgte 
sicherlich auch die von einigen Spielern in 
Anspruch genommene Saisonvorbereitung 
Mitte April im Trainingslager in Rovinj/
Kroatien. Unter der Leitung des erfahrenen 
Cheftrainers Peter Sachse und des TCS-
Spielertrainers René Lesmeister konnte das 
Spiel auf Sand eine Woche lang intensiv 
verbessert werden. Begleitet von hervorra-
gender Vollpension, Sauna, Schwimmbad 
und 7 Tagen Sonne pur konnten die nach 
drei bis fünf Stunden Training pro Tag leer 
gesaugten Akkus wieder aufgetankt werden. 
Dem 7:2-Auftaktsieg in Ingersheim folgten 
drei haushohe Erfolge gegen Eglosheim, 

Lomersheim und Erdmannhausen (9:0, 8:1, 
9:0). Bedingt durch zwei spielfreie Wochen-
enden konnte der Rhythmus leider nicht in 
die entscheidenden letzten beiden Partien 
gegen Pleidelsheim und Aldingen mitge-
nommen werden (jeweils 3:6).

Neben sportlichen Leistungen überzeugten 
die 1. Herren aber auch einmal mehr beim 
Feiern und lustigen Miteinander im Cluble-
ben. Ob beim Grillen, dem großen Som-
merfest oder privaten Partys - keine andere 
Truppe versteht es so gut, das Miteinander 
zwischen allen Altersgenerationen zu för-
dern. Die Jungs sind bemüht, die gute Laune 
2008 erneut auf den Siedepunkt zu bringen. 
Auch sportlich darf man einiges erwarten. 
Alle Spieler verbesserten ihren Fitness-Level 
deutlich. Außerdem wird das Team gleich 
durch zwei Neuzugänge verstärkt. Schon 
im Sommer 2007 entschied sich Michael 
Malina, ein 22-jähriger Linkshänder mit sehr 
gutem Doppelspiel, vom am Ende abgestie-
genen Verbandsklasse-Team aus Gemm-
righeim nach Schwieberdingen zu wech-
seln. Mit Stefan Breitinger (33) konnte in 
letzter Sekunde sogar noch ein ehemaliger 
Verbandsliga-Spieler verpflichtet werden. 
Vergangene Saison schaffte er mit dem TK 

Bietigheim den Wiederaufstieg in diese 
Spielklasse. Einige TCS-Herren konnten 
bereits im Trainingslager mit Stefan Freund-
schaft schließen, was die Gegner mit seinem 
äußerst soliden und besonders auf Sand 
enorm effektiven Spiel wohl nie tun werden. 
Durch die beiden Neuzugänge erhöht sich 
damit auch das Niveau der Trainingspartner, 
was zur Leistungssteigerung innerhalb der 
Mannschaft beiträgt. Eine Möglichkeit, die 
sich auch dem Nachwuchs bietet. Ziel 2008 
ist damit der Aufstieg.

Als Fan bleibt uns hoffentlich Andreas 
Heilmann treu, der 2008 durch unterneh-
merische Veränderungen die Mannschaft 
leider nicht mehr unterstützen wird. Kern 
des Teams bildet neben den Neuzugängen 
Michael und Stefan weiterhin Spieler-
trainer René Lesmeister, der amtierende 
Bezirksmeister Robert Schulze, Veteran und 
Aufschlag-Gigant Marc Henne, Ballwand 
und Volley-Abräumer Alex Brauer, „trotz-
Krämpfen-kämpfen“ Nico Baumann sowie 
Vorhand-Rakete Frank „Mr. Fitness“ Brosch. 
Mehr Details über alle „Players“ gibt es auf 
der TCS-Homepage. 

Robert Schulze

Tabellenendstand 2007

Pos. Mannschaft Punkte Matches Sätze Spiele

1 TC Pleidelsheim 1 6:0 35:19 80:45 615:504

2 TC Aldingen/Remseck 1 5:1 37:17 78:42 587:438

3 TC Schwieberdingen 1 4:2 39:15 83:36 612:375

4 TA SKV Eglosheim 1 3:3 30:24 66:56 580:527

5 TC RW Lomersheim 1 2:4 25:29 55:69 523:611

6 TC Ingersheim 1 1:5 18:36 46:75 486:575

7 TC Erdmannhausen 1 0:6 05:49 15:100 276:649



Herren 1
Stehend von links: Alexander Brauer, Marc Henne, Nico Baumann, Robert Schulze
Sitzend von links: Andreas Heilmann, René Lesmeister, Frank Brosch
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Mission Jugend vs. Auslaufmodelle

Als im April 2007 bekannt wurde, dass wir 
als 6er-Mannschaft in der untersten Klasse 
eingestuft werden, waren viele von uns 
enttäuscht. Wir hatten gerade die Staffelliga 
im 4er-Wettbewerb gewonnen und sollen 
nun als neu formierte 6er-Mannschaft in der 
Kreisklasse anfangen?
Eine Stimmung aus Enttäuschung und Über-
heblichkeit machte sich breit. Diese wurde 
zusätzlich von der Nachricht unterstützt, 
dass unsere langjährigen Erfolgsgaranten, 
die „Thumm-Brothers“, sich aus dem aktiven 
Sport zurückziehen. 
Das erste Spiel gegen den TC Obersten-
feld ging dann auch noch mit 4:5 gleich 
daneben. Das war vielleicht ein Start. Aber 
das war im Nachhinein gesehen gut, denn 
nach diesem Spieltag ging es aufwärts. Die 
Überheblichkeit war weg. Und jeder wusste 
was nun Sache war.

Die nächsten Spiele liefen besser. Wir 
gewannen. Und das klar. Bis Asperg kam. 
Dort mussten wir unsere zweite Niederlage 
einstecken. Nun waren wir mit Oberstenfeld 
auf dem zweiten Rang. Asperg führte die 
Tabelle an. Der letzte Spieltag kam. Da wir 
das bessere Punktverhältnis als Obersten-
feld hatten, mussten wir das letzte Spiel in 
Lomersheim nur noch gewinnen. Dieses 
Spiel war von Emotionen und Nerven 
geprägt. Mit später Coolness gewannen wir 
auf diesem ‚Acker‘! Und haben geschafft, 
was wir uns vorgenommen haben. Aufstieg 
in die Bezirksklasse 2.
Danke an unsere Youngsters Marvin Eck-
hardt und Mark Leipersberger. Ohne sie 
wäre es nicht möglich gewesen. Aber Andy 
Schmid - unsere sichere Bank - darf man 
auch nicht vergessen. Er hat die Saison sei-
nes Lebens hingelegt. Danke auch an unsere 
„Thumm-Brothers“ für die letzten Jahre. So 
langsam können wir ohne euch bestehen... 

Danke.
Man sollte jede Veränderung als Chance 
ansehen. Im ersten Moment tut man sich 
oft schwer, Entscheidungen oder Verände-
rungen zu verstehen, aber an uns sieht man 
was man daraus machen kann. 
Für die kommende Saison verstärkt uns 
Christoph Keiser. Wir hoffen, dass wir es 
mit ihm vielleicht sogar nochmal schaffen 
aufzusteigen. Seien wir gespannt...

Oliver Baumann

Tabellenendstand 2007

Pos. Mannschaft Punkte Matches Sätze Spiele

1 TC Asperg 2 6:0 43:11 90:29 633:354

2 TC Schwieberdingen 2 4:2 34:20 77:45 596:438

3 TC Oberstenfeld 3 4:2 29:25 62:59 568:558

4 TC Möglingen 1 2:4 24:30 54:64 489:533

5 TC RW Lomersheim 2 2:4 22:32 54:71 526:626

6 TA TV Vaihingen 3 2:4 19:35 43:74 455:567

7 TC Heimerdingen 2 1:5 18:36 41:79 426:617

Herren 2
Kreisklasse 1

Herren 2 
Von links: Mark Leipersberger, Eugen Torno,  
Andy Schmid, Oliver Baumann, Oliver Marks, 
Marc-André Paul, Marvin Eckhardt
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Herren 30
Bezirksliga

Tabellenendstand 2007

Pos. Mannschaft Punkte Matches Sätze Spiele

1 TC Löchgau 1 3:1 25:11 52:27 409:287

2 TV Schmie 1 3:1 20:16 44:37 371:352

3 TC Neckarrems 2 3:1 19:17 41:36 343:331

4 TC Aldingen/Remseck 1 1:3 13:23 31:47 308:381

5 TC Schwieberdingen 1 0:4 13:23 28:49 297:377

Die Saison 2007 war für die Herren-30 - 
Mannschaft eine sehr lehrreiche Saison. Die 
Personalnot aus dem Vorjahr konnte zwar 
durch einige Neuzugänge behoben werden, 
sportliche Erfolge ließen aber dennoch auf 
sich warten. 
Das erste Auswärtsspiel verlor unser neu 
formiertes Team um unseren „Althasen“ 
Wilfried Trinks in Löchgau knapp mit 8:1. 
Das Heimspiel gegen Schmie wurde leider 
mit 4:5 abgegeben. In Aldingen setzte es 
erneut eine 4:5-Niederlage, und das letzte 
Heimspiel gewann auch noch der Gegner 
aus Neckarrems knapp mit 4:5. Schließlich 
haben wir trotzdem verdient die Spielklasse 
erhalten. 
Durch die gute Stimmung im Team, Ka-
meradschaft, viel Spaß und sportlichen 
Ehrgeiz auf und neben den Trainingsplätzen 
konnten wir neue und alte Talente für uns 
gewinnen. So stieg die Zahl der Trainings-

teilnehmer und der Mannschaftsmitglieder 
schon während der Saison auf fast 15 (!) 
aktive „Dreißiger“.
Rund um den alten Kern der Mannschaft 
von Micha Bader, Wilfried Trinks, Marco 
Santelli, Matthias Kobald, den Gebrüdern 
Armin und Jürgen Thumm versammel-
ten sich folgende Neuzugänge: Steffen 
Kolbow (im Verein und als neuer Wahl-
Schwieberdinger), Jungvater Achim Hacker, 
Steffen Schellenbauer aus Besigheim (leider 
verletzungsbedingt ausgefallen), Michael 
Knöller (einst Jugend- und Vereinsmeister 
aus Nussdorf), „Marathon-Maik“ Kübler, 
die linke „Klebe“ von Werner Wölfler und 
„Kämpfer“ Roger Rupp. Karsten Drenkelfort 
und Werner Eckhardt werden in diesem Jahr 
die Herren 40 unterstützen.

Hochmotiviert  haben wir den Winter über 
durchtrainiert und somit die besten Vor-

aussetzungen geschaffen, die kommende 
Saison mit Bravour zu meistern. Weiterhin 
stehen für uns Spaß, Teamgeist und sport-
licher Ehrgeiz an erster Stelle. Da lässt ein 
Sieg hoffentlich nicht mehr lange auf sich 
warten...

Marco Santelli

Herren 30 
Von oben links: Steffen Kolbow, Roger Rupp, 
Achim Hacker, Michael Bader, Wilfried Trinks, 
Matthias Kobald, Steffen Schellenbauer,         
Karsten Drenkelfort, Werner Wölfler, Maik Kübler, 
Michael Knöller, Marco Santelli
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Herren 40
Bezirksklasse 2

Tabellenendstand 2007

Pos. Mannschaft Punkte Matches Sätze Spiele

1 TC Wurmberg/Neub. Tal 7:0 48:15 99:42 698:469

2 SPG Hemmingen/Ditzing. 6:1 50:13 103:34 715:382

3 TA TV Vaihingen 1 5:2 39:24 80:56 647:491

4 TC Schwieberdingen 1 4:3 39:24 88:52 671:470

5 TC Asperg 2 3:4 32:31 67:65 525:497

6 TC Löchgau 1 2:5 29:34 65:73 567:552

7 TC Münchingen 2 1:6 15:48 42:96 463:669

8 TC Oberstenfeld 3 0:7 0:63 0:126 0:756

Herren 40 – Aufwärts

Samstag. Schon wieder der Samstag. Wieso 
sind wir nur auf die Verschiebung vom 
Sonntag auf den Samstag eingegangen? 
Aber im Nachhinein ist man meistens 
schlauer. 

Schon 2006 hatten wir durch eine solche 
Verlegung den Aufstieg verpasst. Und dieses 
Jahr Vaihingen! Auf den durch zahlreiche 
Regenschauer nassen und schmierigen 
Plätzen rutschte Oskar am Anfang des 
ersten Satzes aus. Er fiel so unglücklich, dass 
er sich das linke Handgelenk brach. Aber 
Aufgeben ist nicht sein Ding! So spielte er 
trotz immer stärker werdender Schmerzen 
bis zum bitteren Ende. Letztendlich verloren 
wir auch dieses Jahr das Samstags-Spiel. 
Da wir bereits das erste Spiel gegen den 
Favoriten aus Hemmingen verloren hatten, 
war der Aufstieg damit auch 2007 für uns 
kein Thema mehr. 

Beim nächsten Mal lief es dann besser und 
wir landeten einen klaren Sieg gegen Mün-
chingen. Trotz der knappen Niederlage ge-
gen den zweiten Aufsteiger aus Wurmberg 
verloren wir nicht den Spaß am Tennis und 
gewannen zum Abschluss gegen Löchgau 
und Asperg. Am Ende der Saison belegten 
wir den vierten Platz. 

Nach mehreren Wochen mit Gips konnte 
Oskar am Ende der Saison wieder sportlich 
aktiv werden. Bis dahin schaute er meistens 
nach dem Training vorbei. Denn wenn die 
Rauchschwaden im Laufe unseres Trainings 
am Dienstagabend sich langsam über den 
Herrenwiesen ausbreiteten und mancher 
Lob im Nebel kaum noch zu erkennen war, 
fand traditionsgemäß wieder ein Grillabend 
der Herren 40 statt. Bei Schweinehals, 
Roten, frischen Salaten und einem - oder 
manchmal auch mehreren - Bier ließen wir 
den Tag gemütlich ausklingen.  Das werden 
wir sicherlich auch im kommenden Sommer 

so handhaben. 
Da inzwischen doch der eine oder andere 
mal ausfällt, weil das Knie zwickt, sich der 
Tennisarm meldet, das Kreuz schmerzt oder 
ein Urlaub angesagt ist, freuen wir uns über 
die Verstärkung durch Werner und Karsten 
im kommenden Sommer. Vielleicht gelingt 
es uns wieder um den Aufstieg mitzuspie-
len. Vorgenommen haben wir uns das auf 
jeden Fall. Für eine erfolgreiche Saison darf 
aber, wie in all den Jahren zuvor, neben 
Spiel und Spaß am Tennis die Geselligkeit 
nicht zu kurz kommen.
Mit dabei sein werden: Hansi Burghart, 
Christoph Gack, Roland Peifer, Heinz Brosch, 
Roland Prumbs, Martin Keck, Werner       
Eckhardt, Oskar Torno, Alfred Baumann, 
Hans Knötig, Karsten Drenkelfort und Ulrich 
Belzner.

Ulrich Belzner

Herren 40 
Roland Prumbs - Erfolgsgarant der Herren 40
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Herren 60/1
Oberliga

Starke Saison 2007 

Auch dank unseren neuen Mitspielern      
(Arnim Vietense, Bernhard Löhlein) beleg-
ten wir bei nur einer Niederlage gegen Ulm 
den 2. Platz.
Mit vier Siegen gegen Weil im Schönbuch, 

Ebnat, Süssen und Ellwangen haben wir 
den Aufstieg in die Württembergliga leider 
knapp verpasst.

Mitgespielt haben noch: Herbert Scheyhing, 
Wolfgang Flegel, Raimund Rössl, Günter 
Helsper, Peter Steiner und Roland Kussmaul.

Hoffen wir dass wir 2008 nach dem Abgang 
von Raimund und der Verletzung  von 
Herbert von weiteren Ausfällen  verschont 
bleiben.

Herbert Scheyhing

Tabellenendstand 2007

Pos. Mannschaft Punkte Matches Sätze Spiele

1 TA SSV Ulm-1846 1 4:1 34:11 73:29 473:295

2 TC Schwieberdingen 1 4:1 27:18 61:42 448:332

3 TC Ellwangen/Jagst 1 3:2 23:22 53:47 400:380

4 TC Süssen 1 2:3 19:26 44:62 337:431

5 SPG Ebnat/Aalen 2:3 18:27 46:62 350:447

6 TC Weil-im-Schönb. 1 0:5 14:31 34:69 343:466

Herren 60/1 
Stehend v. l.: Wolfgang Flegel, Bernhard Löhlein, 
Werner Wohlleber, Roland Kussmaul, Peter Steiner, 
Günter Helsper
Kniend v. l.: Arnim Vietense, Herbert Scheyhing, 
Raimund Rössl
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Herren 60/2
Bezirksklasse 1

Die Schwieberdinger Herrenmannschaft 
60/2 konnte in der vergangenen Verbands-
spiel-Saison 2007 trotz 16 gemeldeter 
Spieler leider nichts reißen. Unser Mann-
schaftsführer Hermann Sanzenbacher hatte 
seine liebe Not, immer 6 gesunde Spieler 
aufzutreiben, da die Verletztenliste immer 
länger wurde. 

Die „Oldies“ hatten aber nun in der Winter-
pause Zeit, die Ersatzteillager zu plündern, 
die Wunden zu pflegen und sich zu erholen. 
Der Blick ist nach vorne gerichtet, die Spiel-

termine und Gegner der Verbandsrunde 
2008 stehen fest, somit kann manch offene 
Rechnung aus dem Vorjahr nun beglichen 
werden.
In der verbleibenden Zeit bis zur Verbands-
runde kann nun noch intensiv trainiert 
werden, so dass wir dann topfit wieder an-
greifen können. Bei den Doppelpaarungen 
gilt die Losung „Angriff ist die beste Verteidi-
gung“ zum Punkte sammeln. Ein besonderer 
Dank von dieser Stelle an unseren „Sepp 
Klement“, der trotz Verletzungspause der 
Mannschaft immer mit Witz, Humor und 

seinen Grillkünsten zur Seite stand.
Mit so viel gutem Mannschaftsgeist spielen 
wir sicher eine gute Saison.

Heinz Schulze    

Tabellenendstand 2007

Pos. Mannschaft Punkte Matches Sätze Spiele

1 TC Ditzingen 1 6:0 45:9 95:23 609:324

2 TC Freudental 1 5:1 40:14 85:36 589:394

3 TC TSV Untermberg 1899 4:2 24:30 53:68 432:497

4 TC Neckarrems 1 2:4 23:31 57:72 460:530

5 HTC Bietigheim 1 2:4 21:33 47:74 428:532

6 TC Schwieberdingen 2 1:5 18:36 49:79 422:538

7 TC Heimerdingen 2 1:5 18:36 45:79 420:545

Herren 60/2 
Stehend v. l.: Peter Schmidt, Norbert Tusch, Wolf-
gang Maisch, Peter Klassen, Hermann Sanzenba-
cher, Walter Harsch, Dieter Wolke, Eugen Bolz, 
Heinz Schulze, Hermann Heilmann
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Tabellenendstand 2007

Pos. Mannschaft Punkte Matches Sätze Spiele

1 TA FV Markgröningen 6:1 43:20 90:46 660:454

2 TK Bietigheim 2 6:1 38:25 83:57 675:563

3 TC Schwieberdingen 1 5:2 45:18 96:42 712:466

4 TA KSV Hoheneck 1 5:2 43:20 93:47 686:478

5 TC Erligheim 1 3:4 31:32 67:74 578:604

6 TA TSV Hochdorf/Enz 1 1:5 17:37 40:75 412:550

7 TC Ingersheim 2 1:6 13:50 34:103 387:706

8 TC Mönsheim 1 0:6 13:41 29:88 327:616

Damen
Bezirksklasse 1

So jung bzw. alt kommen wir nicht mehr 
zusammen

Vom Alter bunt gemischt, hatten wir, d.h. 
Katharina Zaiser, Birgit Henne, Stefanie 
Busch, Jessica Schulz, Daniela Marks, Jessica 
Schulz, Svenja Reichert, Jasmin Eckhardt, 
Brigitte Kuntzer und Silvia Till, uns für die 
Saison 2007 viel vorgenommen. 
Mönsheim, Erligheim und Hoheneck konn-
ten wir mühelos besiegen. Mit insgesamt 
nur fünf abgegebenen Punkten ließen wir 
dann auch die alte Tradition bei Siegen 
wieder aufleben.  Dies hieß: Bei Auswärts-
spielen rein in den Henne-Mannschaftswa-
gen („Party-Panzer“) und laut singend und 
hupend den TC Schwieberdingen vom Erfolg 
in Kenntnis setzen. Getreu dem Motto: „So 
sehen Sieger aus!“. Auch um den Kreislauf 
haben wir uns immer mit einem kleinen 
Sekt gekümmert.
Leider verloren wir sehr knapp mit 4:5 ge-
gen Markgröningen und der Aufstieg geriet 
ins Wanken.
Nach einem weiteren grandiosen 7:2-Sieg 

gegen Hochdorf kam erst einmal das Som-
merfest des TCS.
Wie auch in den Jahren zuvor haben wir uns 
um die Bar gekümmert. Schnell waren die 
Getränke festgelegt und eine Einkaufsliste 
erstellt. Vielleicht haben wir unsere Aufgabe 
an der Bar aber auch zu ernst genommen, 
denn am darauffolgenden Tag stand uns 
unser schwerster Gegner Bietigheim bevor. 
Zu allem Übel artete dieses Spiel in einer 
Hitzeschlacht aus. Als wir in Bietigheim 
ankamen, wurden dort bereits bei anderen 
Mannschaften Spiele aufgrund der Hitze ab-
gesagt. Wir gaben unser Bestes. Allerdings 
konnte auch das von unseren Zuschauern 
gelieferte Eis nichts an unserer Niederlage 
von 3:6 ändern. Etwas niedergeschlagen 
gaben wir beim letzten Spiel nochmals 
alles. Das krönende Ergebnis von 9:0 gegen 
Ingersheim konnte uns aber nicht den ge-
wünschten Aufstieg bescheren.
Wenn wir alle Spiele betrachten, so hat 
doch jeder einen kleinen Sieg davongetra-
gen. Sei es am wenigsten abgegebene Spie-
le, am meisten gewonnene Einzel/Doppel, 

am wenigsten abgegebene Sätze und noch 
einiges mehr.
Und deshalb war es eine tolle Saison auch 
ohne Aufstieg!!! Wir waren ein tolles und 
schönes Team.
Mit reichlich Sekt haben wir auf die nächste 
Saison und den Abschied von Birgit, Brigitte 
und Silvia in die neue Damen-30-Mann-
schaft angestoßen.

Sind nächstes Jahr nicht zwei Siege noch viel 
schöner als einer dieses Jahr???

Auf viele schöne und erfolgreiche Spiele 
freuen wir uns!

Silvia Till
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Damen 
Stehend von links: Katharina Zaiser, Svenja Reichert, Silvia Till, Jessica Schulz
Sitzend von links: Birgit Henne, Daniela Marks, Jasmin Eckhardt
(es fehlen Steffi Busch und Brigitte Kuntzer)
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Damen 
Stehend von links: Monika Heilmann, Elke Paul, 
Dorle Bolz, Elke Krause, Uschi Schuler
Kniend von links: Marion Gutbrod, Uschi Müller, 
Margret Zaiser
(es fehlt Ruth Mellich)

Damen 50
Bezirksoberliga

Tabellenendstand 2007

Pos. Mannschaft Punkte Matches Sätze Spiele

1 SPG Hochberg/Neckarr. 6:0 39:15 83:35 564:350

2 TA TV Neckarweihingen 1 4:2 38:16 81:39 531:397

3 TC Mönsheim 1 4:2 27:27 63:58 484:459

4 TC Kornwestheim 1 3:3 29:25 63:57 507:437

5 TC Steinheim 1 2:4 20:34 44:73 397:523

6 TC Schwieberdingen 1 1:5 21:33 47:74 392:536

7 Rielingsh.-TC-Marbach 1 1:5 15:39 36:81 378:551

Im Jahr 2007 konnten wir wieder eine 
Mannschaft melden

Sehr erfreulich war, dass Dorle Bolz als ak-
tive Turnierspielerin zu unserer Mannschaft 
gestoßen ist.

Die Saison verlief nicht so erfolgreich wie 
von uns erhofft, auch durch krankheitsbe-
dingte Ausfälle.
Nach vielen hart umkämpften, knappen 
Spielen konnten wir letztendlich nur ein Ver-
bandsspiel gegen Rielingshausen gewinnen.
Nachdem zwei Mannschaften absteigen 

mussten, reichte uns dieser Spielgewinn 
nicht, den Abstieg von der Bezirksoberliga in 
die Bezirksliga zu verhindern.

Eine herausragende Leistung zeigte Monika. 
Sie gewann alle 6 Einzel. Den längsten 
Match-Tiebreak spielte Dorle. Nach hartem 
Kampf gewann sie 20:18.

Es spielten: Dorle Bolz, Marion Gutbrod, 
Monika Heilmann, Elke Krause, Ruth Mel-
lich, Uschi Müller, Elke Paul, Uschi Schuler 
und Margret Zaiser.
In der Saison 2008 hoffen wir, dass uns 

gleich der Wiederaufstieg gelingt. Zuver-
sichtlich stimmt uns, dass wir mit Heide 
Flegel eine weitere aktive Turnierspielerin in 
unseren Reihen begrüßen können.

Uschi Müller
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Damen der Hobbyrunde 
Susanne Hanauer, Katrin Braun, Kathrin Watter, 
Kathrin Strosny, Inge Kemmer-Trinks

Im Bereich Breitensport bieten wir allen, die 
Spaß am Tennis haben oder finden wollen, 
ein offenes Forum. So verstehen wir uns 
im TCS als integrativer Bestandteil mit dem 
Bestreben, die Kommunikation und das 
Miteinander im Vereinsleben zu fördern und 
so zu mehr Spielspaß beizutragen. 
Als eigenständiges Ressort seit der Saison 
2000 kann der Bereich Breitensport heute 
allen Hobbyspielerinnen und -spielern* 
ein attraktives Programm anbieten. Wer es 
annehmen will, ist herzlich eingeladen.
Vom Training für Anfänger und Fortge-
schrittene bis zu verschiedenen Turnieren 
im Bezirk und der Teilnahme an der WTB 
Hobby-Runde für wettkampfmäßiges Spiel 
gibt es ein breit gefächertes Angebot. 

Die ersehnte Freiluftsaison startet traditi-
onsgemäß Ende April mit dem beliebten 
„Bändelesturnier“ auf den frisch gerichteten 
Freiplätzen. Ein Spaß-Turnier, offen für alle. 
Zugeloste „Mixed“ über mehrere Runden 
vertiefen alte Bekanntschaften und schaff-
ten neue. Speziell neue Mitglieder und 
Interessierte können hier bestens Kontakte 
knüpfen.

Sehr gut etabliert hat sich unser „Montag-
Hobby-Trainings-Treff“. Hier bietet sich eine 
gute Möglichkeit sich zu integrieren und 
neue Spielpartner/-innen zu finden. Das 
zusätzliche Angebot, unter fachkundiger 
Trainer- Anleitung die Spielstärke zu verbes-
sern oder vorzuschnuppern, runden den 

Trainings-Treff ab. Und danach klingt auf der 
Clubhaus-Terrasse der Abend gemütlich aus. 
Kurzum: Der Treff  für alle Hobbyspielerin-
nen und-Spieler.

Aktiv dabei sind wir bei der „WTB-Hobby-
Runde“. Diese vom Württembergischen 
Tennisbund ausgeschriebenen Begegnungen 
bieten auch Hobbyspielerinnen und -spie-
lern den Reiz und die Herausforderung, mit 
Gleichgesinnten anderer Vereine des Bezirks 
2 in sportlich fairem Wettbewerb zu spielen. 
Da es weder Auf- noch Abstieg gibt, ist  hier 
Wettbewerb auf dem Platz und Geselligkeit 
danach die Prämisse.

Bericht des Breitensportwarts

* Die Begriffe „Breitensport“ und „Hobby“ 
werden hier synonym verwendet
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Gruppenfoto 1 
Einige Breitensportler des TCS

Gruppenfoto 2
Gruppenfoto der Breitensportler nach einem erfolgreichen Spieltag
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Breitensport
Der TC RW Bönnigheim zu Gast auf der Anlage in Schwieberdingen 

Wer dazu noch gerne Turnierluft schnup-
pert, besucht die im Bezirk stattfindenden 
Breitensport-Turniere. Beispielhaft genannt 
sind hier das Short-Set-Turnier in Pleidels-
heim, das Tie-Break-Turnier in Vaihingen/
Enz und der Börlind-Trollinger-Cup in Frei-
berg/Neckar.       

Und für uns Schwieberdinger natürlich das 
Heimspiel beim traditionellen HAPIMAG-
Hobby-Mixed-Turnier des WTB Bezirk 2 am 
letzten Juli-Wochenende. Seit 2002 sind wir 
Ausrichter und Gastgeber dieses mit bis zu 
30 Paaren aus dem gesamten Bezirk 2 be-
suchten zweitägigen Turnier-Events. Obers-

ter Grundsatz ist das olympische Prinzip 
„Dabei sein ist alles“. Und so führte in den 
vergangenen Jahren auch manche TCS-Paa-
rung die Ergebnistabelle an vorderer, andere 
wiederum an hinterer Stelle, an. Pokale 
oder Trostpflaster, Hauptsache dabei!    
Leider, aber nicht zu vermeiden, geht die 
Sommersaison auch zu Ende. Was als 
Abschluss-Event dann passiert reift über die 
Saison heran. In den vergangenen Jahren 
waren dies Hobby-Clubmeisterschaften 
abends gekrönt mit krossem Spanferkel; Le-
ckeres aus der Küche nach Endspielen aber 
auch leichte Kost bei den Clubmeisterschaf-
ten Hobby 2007; Einzel mit Maultaschen.

Wer Appetit hat mitzuspielen: Herzlich 
willkommen!         

Klaus Kern

28   Breitensport   



29  



Interview mit Trainer René Lesmeister

Wie gefällt es Ihnen beim TC Schwieber-
dingen?
Der aufstrebende Verein mit sehr vielen 
Jugendlichen ist für jeden Trainer eine gute 
Grundlage. Besonders gefällt mir die Mo-
tivation der Jugendlichen, die mit größtem 
Eifer dem Tennis-Sport nachgehen. Das gute 
Miteinander von Groß und Klein im TCS ist 
toll und wird besonders vom Jugendaus-
schuss und verschiedenen Helfern gepflegt. 
Überhaupt ist die Hilfsbereitschaft vieler 
Jugendlicher und Eltern überaus positiv zu 
erwähnen. 

Was sind denn Ihre sportlichen Ziele für 
den TC Schwieberdingen?
Ich sehe den sportlichen Erfolg als Gradmes-
ser für meine Arbeit. In den letzten beiden 

Jahren waren wir mit den Mannschaften 
sehr erfolgreich. Fast alle Jugendmannschaf-
ten sind mehrmals aufgestiegen und spielen 
in den leistungsstärksten Klassen des 
Bezirks. Auch die Herren 1 starten in dieser 
Saison in der Bezirksliga mit Tendenz nach 
oben, die im letzten Jahr neu gemeldete 6er 
Damenmannschaft sollte in diesem Jahr  um 
den Aufstieg mitspielen. Dies sind alles Indi-
zien für den sportlichen Erfolg des TCS. Der 
TCS meldet in diesem Jahr mehr Jugend-
mannschaften als erheblich größere Vereine 
in unserem Umkreis. In den nächsten Jahren 
wollen wir noch weiter nach oben, die 
eine oder andere Mannschaft könnte dann 
vielleicht auf Verbandsebene spielen. Damit 
würden wir zum Anziehungspunkt für leis-
tungsstärkere Spieler im Bezirk. Erfreulich 
ist zudem, dass wir Sieger und Platzierte bei 
Bezirksmeisterschaften und Bezirksturnieren 
feiern durften.

Was ist für Sie das Wichtigste beim Tennis-
training?
An erster Stelle steht bei mir das erfolgrei-
che Spielen. Haben meine Schüler Erfolge, 
dann sind sie meist auch sehr motiviert und 
haben viel Spaß. Erfolge können übrigens 
sowohl kleine Kinder als auch Senioren 
beim Tennis-Sport erzielen, jeder nach 
seinen individuellen Gegebenheiten. 

Sie sind immer noch als Spielertrainer der 
ersten Mannschaft zu beobachten. 
Wie lange wollen Sie denn noch bei den 
Herren spielen?
Das ist vermutlich meine letzte Saison bei 
den Herren, ich werde danach in mei-

ner Altersklasse spielen. Durch die gute 
Stimmung bei den Herren macht mir diese 
Saison sicherlich wieder viel Spaß. Vielleicht 
kann ich den einen oder anderen Punkt zum 
erhofften Aufstieg beitragen.  

Macht Ihnen Ihr Beruf Spaß?
Ohne die besondere Leidenschaft für den 
Tennissport könnte man diesen Beruf  nicht 
befriedigend ausüben. Der Umgang mit 
Kindern hat mir als ausgebildetem Lehrer 
schon immer Spaß gemacht. Zu den meisten 
Kindern und Jugendlichen habe ich einen 
guten Draht gefunden, das macht die Arbeit 
umso schöner. Übrigens macht mir auch das 
Training mit älteren Tennisschülern oder 
Breitensportlern sehr viel Freude und bringt 
Abwechslung.

Nun sind wir schon bei der Abschlussfra-
ge. Liegt Ihnen bei der Vereinsarbeit noch 
etwas Besonderes am Herzen?
Ich möchte mich bei den zahlreichen ehren-
amtlichen Helfern bedanken, ohne die eine 
erfolgreiche Vereinsarbeit nicht möglich 
wäre. Ein besonderer Dank gilt auch den 
vielen Mitgliedern, die meine Arbeit befür-
worten und unterstützen.  

Wer Lust auf professionelles Tennis-
training hat, kann sich bei mir melden.                     
(Tel.: 0172/8847631 oder E-mail: rene.
lesmeister@gmx.de). Ich gehe auf Ihre 
individuellen Wünsche beim Tennisunterricht 
ein. Alles ist möglich! 
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Bericht des Sportwarts

Liebe Mitglieder,

in der Sommersaison 2007 haben wir mit 
8 aktiven Mannschaften an der Verbands-
spielrunde teilgenommen. Ein großartiger 
Erfolg war der Aufstieg der Herren 2 in die 
Bezirksklasse 2. Denn hier kamen auch 
Jugendliche  zum Einsatz, die mit zum Erfolg 
der Mannschaft beigetragen haben.  
Mit den Damen 50 mussten wir allerdings 
auch einen Abstieg in die Bezirksliga hin-
nehmen.
Für die Saison 2008 heißt das Ziel, mit voller 
Kraft den Wiederaufstieg zu schaffen.
Die Mannschaften der Herren 60 (Oberliga) 
2. Platz, Damen 1 (Bezirksklasse 1) 2. Platz, 
Herren 1 (Bezirksliga) 3. Platz,  Herren 40 
(Bezirksklasse 2) 3. Platz, haben nur knapp 
den Aufstieg verpasst. Die übrigen Mann-
schaften haben ihre Klasse sicher gehalten.
Die Spielstärke unserer Mannschaften wird 
immer besser, besonders bei den Damen  
und Herren, durch den Einsatz der leistungs-
starken Jugendlichen.
Ein besonderen Dank auch an alle 
Mannschaftsführer/-innen für ihren Einsatz 
in 2007. 

Außerhalb der Verbandsrunde wurden auch 
noch die Vereinsmeisterschaften der Akti-
ven in den Disziplinen Einzel, Doppel und 
Mixed durchgeführt.
Ganz besonders erfreulich war die Anzahl 
der Meldungen. Wir hatten bei den Herren-
Einzel-Meisterschaften ein unglaubliches 
32er-Feld, bei den Herren-Doppel- sowie 

den Mixed- Meisterschaften jeweils ein 
16er-Feld.

Die Damen müssen allerdings noch verstärkt 
Werbung in ihren Reihen für die Vereins-
meisterschaft machen. Es sei aber auch 
gesagt, dass es schon mehr Teilnehmerin-
nen als die Jahre zuvor waren. Also die 
Werbetrommel rühren.
Nochmals einen ganz besonderen Dank 
an alle Teilnehmer, da es sehr viel Freu-
de macht, wenn die Vorbereitung einer 
Vereinsmeisterschaft durch eine solche 
Teilnehmerzahl belohnt wird.

Die Einzelmeisterschaften fanden, vor der 
Verbandsspielrunde, vom 01.06.2007 – 
03.06.2007 statt. Als Sieger der Herren wur-
de, nach einem spannenden Match, Marc 
Henne geehrt, der gegen Nico Baumann 
sein bestes Tennis auspacken musste.

Eine Überraschung gab es bei den Damen. 
Brigitte Kuntzer setzte sich als  Hobby-
Spielerin  in einem Marathon- Match gegen 
Katharina Zaiser durch.

Die Doppel- und Mixed-Meisterschaften 
wurden vom 14.09. – 16.09. durchgeführt.
Spannende Spiele waren auch hier wieder 
an der Tagesordnung.

So siegten im Herren-Doppel die Favoriten 
René Lesmeister / Michael Malina gegen 
Armin Thumm / Werner Wölfler. 
Bei den Damen kam es zum Endspiel  der Ju-
gend gegen die Erfahrenen. Hier siegten die 
Erfahrenen mit Birgit Henne / Claudia Rupp 
gegen Melanie Kuntzer / Franzi Steiger, in 
einem hart umkämpften 2-Satz-Match.

Die Mixed-Meisterschaften haben in einem 
spannenden Endspiel über 3 Sätze Jasmin 
Eckhardt / Nico Baumann gegen Claudia 
Rupp / Michael Knöller für sich entschieden.
Das Niveau  der spannenden  Spiele be-
geisterte auch die vielen Zuschauer auf der 
TCS-Terrasse.

In der Wintersaison meldete der TCS mit 
den Herren 1 und den Herren 40 zwei 
Mannschaften für die Winterhallenrunde.
Die Herren 40 haben ohne Punktverlust die 
Bezirksmeisterschaft in der Hallenrunde 
gewonnen. 
Das gleiche gilt für die Herren 1: Diese konn-

ten sich ebenfalls ungeschlagen und mit 
lediglich einem knappen Spiel gegen den TK 
Bietigheim die Bezirksmeisterschaft sichern. 

Nun steht die Verbandsrunde 2008 vor der 
Tür. Wir haben 10 aktive Mannschaften für 
die kommende Verbandsspielrunde ge-
meldet. Damit sind wir, von der Anzahl der 
Meldungen, auf Augenhöhe mit den großen 
Clubs im Bezirk 2. Neu hinzugekommen sind 
die Mannschaften der Damen 30 und der 
Herren 3.
So haben wir mit den Damen 30  die Lücke 
zwischen den Damen und den Damen 50 
etwas geschlossen. Im nächsten Jahr noch 
eine Damen 40 und wir wären komplett.
Für unseren Nachwuchs haben wir mit 
der Herren-3-Mannschaft die Möglichkeit 
geschaffen, noch mehr Jugendliche an das 
Herrentennis heranzuführen.

Ich wünsche uns allen eine erfolgreiche und 
verletzungsfreie Saison 2008.

Wilfried Trinks
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Riesenportion
Die liebevoll angerichtete Paella-Pfanne 
made by Burkhard Packeiser

Bericht der Gesellschaftswartin

Neben der traditionellen Schlachtplatte mit 
Sauerkraut, Rostbratwürstchen und Schäu-
fele  zur Jahreshauptversammlung und dem 
Maultaschenessen beim Bändelesturnier zur 
Saisoneröffnung konnten wir noch weitere 
Events anbieten. Am 21. April fand der kuli-

narische Abend „Burkhard meets Joachim“ 
statt. 17 Personen konnten sich von den 
beiden verwöhnen lassen. Sie boten nicht 
nur für den Gaumen (ein 4-Gängemenü), 
sondern auch für das Ohr viel Interessantes 
(woraus bestehen unsere Lebensmittel und 
was enthalten sie alles). Im Mai stand das 
Spargelessen auf dem Plan.

Hier ließen sich auch 17 Personen den Spar-
gel mit gekochtem oder mit rohem Schinken 
schmecken. Im Juli war ich dann nur für die 
kulinarische Seite des HAPIMAG-Turnieres 
zuständig. Hier waren andere Dimensionen 
gefragt, da schon allein 29 Paare angemel-
det waren, deren Abendessen im Startgeld 
inbegriffen war. Da wir aus Kostengründen 
auf die Anlieferung des Essens durch einen 
Koch verzichtet haben, wurde alles in 
Eigenregie gemacht. (Burkhard ist ja schon 
als TCS-Koch bekannt, er bekam von Inge 
schon den goldenen Kochlöffel verliehen). 
An der Stelle möchte ich auch die vielen 
Helfer erwähnen, ohne die solche Abende 

einfach nicht funktionieren können.  Nach 
einer kleinen Verpflegungseinlage bei den 
Doppel-Clubmeisterschaften  jährte sich das 
Paella-Essen  am 13. Oktober schon zum  
siebten Mal. 22 Personen hatten Mühe, die 
große Paella-Pfanne zu leeren.

Der Erlös der drei angebotenen Essen (Spar-
gel, Burkhard meets Joachim und die Paella) 
ist für einen neuen Grill bestimmt.

Renate Packeiser
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Viel zu tun
Jedes Jahr zu Saisonbeginn und Saisonende gibt es viel zu tun auf der Anlage des TCS. Mit Wolfgang Flegel 
haben wir einen hervorragenden technischen Leiter, der die Mitglieder beim Plätzerichten bestens koordiniert

Liebe Mitglieder, 

letztes Jahr haben wir nach langen Jahren 
der Fremdvergabe die Plätze in Eigenregie 
unter der Leitung unseres Platzwartes Herr 
Bigeschi im Frühjahr gerichtet.
Aufgrund einer günstigen Witterung waren 
die ersten 6 Plätze bis Anfang April soweit 
fertig, dass wir dann mit einem allgemeinen 
Arbeitsdienst nur noch die Einrichtungen 
aufbauen mussten und ab Mitte April die 6 

Plätze spielbereit waren.
Der 7. Platz wurde erst später, nachdem 
Herr Bigeschi aus dem Urlaub zurück war, 
fertig gestellt. Allen Helfern nochmals ein 
Dankeschön. Durch die Eigenleistung hat 
der Club rund 1200 Euro gespart.

Letztes Jahr haben wir auch die Böschung 
vor der Terrasse in Eigenleistung fertig 
gestellt, es war Schwerstarbeit, mussten wir 
doch die ca. 40 kg schweren Pflanzringe he-
rausnehmen, hinter den U- Steinen die Erde 
abgraben und die Pflanzringe neu setzen.

In diesem Jahr wollen wir unsere Plätze 
erneut wieder selbst richten und hoffen, 
dass uns der Wettergott keinen Strich durch 
die Rechung macht.

Wie schon im letzten Jahr werde ich auch 
in diesem Jahr an der Mitteilungstafel eine 
Liste aushängen, wo aufgeführt ist, welche 
noch notwendigen Arbeiten auf der Anlage 
zu tätigen sind. Arbeitswillige sollten sich 
dort eintragen und nach Erledigung die 
benötigten Stunden notieren. Meist ist eine 
geschätzte Stundenanzahl zur Orientierung 
aufgeführt. Letztes Jahr hat sich leider nie-
mand eingetragen und die Arbeiten blieben 
liegen, so dass wir versuchen müssen, sie in 

diesem Jahr zu erledigen.
Wünschenswert wäre es meines Erachtens, 
wenn auch Jugendliche dazu beitragen 
würden, unsere Anlage in Schuss zu halten. 
Es gibt viele Tätigkeiten, die ohne großen 
Kraftaufwand gemacht werden könnten, so 
könnte ich mir zum Beispiel vorstellen, dass 
sich eine Gruppe Jugendlicher bereit erklärt, 
einmal im Monat die beiden Terrassen zu 
kehren und vom Unkraut zu befreien.

Ich möchte mich nochmals bei allen Helfern 
recht herzlich bedanken und wünsche mir, 
dass sich auch nicht arbeitspflichtige, rüstige 
Senioren bereit finden, zum Wohle des TCS 
mit Hand anzulegen, wie es beispielsweise 
die Mannschaft Herren 60/1 praktiziert hat.

Wolfgang Flegel

Bericht des technischen Leiters
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TCS-Clubhaus 
Idyllisch inmitten von Glemstal-Streuobstwiesen und kleinen Wäldchen 

TCS-Clubhaus

Vorbei die Zeit...

…in der sich unsere Mitglieder in einem 
Bauwagen umziehen mussten und das 
zum Glück schon ziemlich lang, da unser 
1976 erbautes Clubhaus mittlerweile schon 
über 30 Jahre auf dem Buckel hat. 1988 
nochmals erweitert und v.a. in jüngster Zeit 
umfangreichen Reparatur- und Renovie-
rungsarbeiten unterzogen, liegt es land-
schaftlich reizvoll inmitten von Glemstal-
Streuobstwiesen und kleinen Wäldchen. 
Von unseren 7 Tennisplätzen hat man unser 
Clubhaus mit angrenzender Terrasse immer 
im Auge, und das ist auch gut so: Es erinnert 
nämlich unsere Mitglieder daran, dass sie 
nach getanem Tenniswerk ihre verbrannten 

Kalorien im heimeligen Clubhaus-Bereich 
unbedingt wieder zu sich nehmen müssen. 
Dadurch ersparen sie sich selber nicht nur 
unnötigen Gewichtsverlust, sondern berei-
chern auch unsere Clubkasse und v.a. unser 
Clubleben. Dieses würde ohne unsere frisch 
sanierte Großterrasse, ohne unseren im 
Sommer im Prinzip ständig rauchenden Grill 
und ohne unseren nicht an Quadratmeter 
geizenden Clubraum inkl. Theke und Fern-
seher um einiges ärmer aussehen. Wenn es 
angesichts dieser architektonischen Vorzüge 
und angesichts der Tatsache, dass man auf 
unserer ruhig gelegenen Anlage auch zwei-
mal „piep“ machen kann, ohne dass gleich 
der Nachbar mit der Schrotflinte kommt, 
jetzt bei dem einen oder anderen klingelt, 

der noch nicht weiß, wo er dieses Jahr 
seinen Geburtstag feiern soll, hat derjenige 
richtig kombiniert: Sowohl Mitglieder als 
auch Nicht-Mitglieder dürfen sehr gerne au-
ßerhalb der Sommersaison unser Clubhaus 
mieten. Nähere Infos erhalten Interessierte 
bei unserem 2. Vorsitzenden Hermann San-
zenbacher (Tel.: 0 71 50/3 27 89).

Armin Thumm
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TCS Homepage
Sie suchen eine bestimmte Mannschaft beim TCS oder die aktuellen Termine? Auf der übersichtlichen TCS Homepage werden Sie schnell fündig

Zugegebenermaßen – Homepages gibt es 
wie Sand am Meer, und natürlich würde 
jeder Verein über seine Clubseite nur Posi-
tives sagen, aber in unserem Fall stimmt es 
wirklich: 
Die TCS-Homepage ist sehr lesenswert!!!
Auf dem Bildschirm sieht unsere Vereins-
homepage noch besser aus – unbedingt 
nachprüfen.
Im mittlerweile 8. Jahr unserer Online-
Schaft kann sich der Verein über konti-
nuierlich wachsende WWW-Beliebtheit 
freuen, was in durchschnittlich 40 täglichen 
Besuchern seinen Ausdruck findet - für 
einen Verein mit ca. 280 Mitgliedern eine 

Riesenmenge.
Neben der obligatorischen Vorstellung der 
Mannschaften, der Vorstandsmitglieder 
und des Vereins, den nett geschriebenen 
Berichten über viele unserer Club-Events, 
Umfragen, einer totschicken Such-Funktion 
sowie im wahrsten Sinne des Wortes tau-
senden von Bildern haben wir jede Menge 
zusätzlicher Infos auf unserer Homepage, 
die man in die Kategorie „nicht überlebens-
wichtiges, aber nettes Wissen“ einordnen 
kann. Wenn man also schon immer mal 
wissen wollte, wer von unseren Jugendli-
chen es mal schaffte, einen Tiebreak 19:17 
zu verlieren, wer 1984 Wolfgang Flegel als 

Clubmeister beerbt hat, welcher TCS-Spieler 
in den letzten 5 Jahren bei Verbandsspielen 
am häufigsten über drei Sätze gehen musste 
und wo unser Trainer sein Abi – ziemlich 
gut übrigens – bestanden hat, ist man auf  
www.tcschwieberdingen.de genau richtig.
Die Homepage, die momentan von Katrin 
Braun betreut wird, freut sich immer über 
gelungene Beiträge, die dazu beitragen, 
unseren Online-Auftritt auch weiterhin so 
informativ wie bisher zu gestalten.

Armin Thumm

TCS-Homepage
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Tennishalle Stevan
Das Winterquartier des TCS

Das Winterquartier des TCS,
die Tennishalle  Schwieberdingen 

Mit Stevan Kovacevic als neuem Pächter der 
Tennishalle haben wir einen kompetenten 
und kollegialen Partner. Als Dipl.-Tennis-

lehrer und sehr guter Tennisspieler hat er 
gute Kontakte zu angehenden Weltklasse-
spielern. Die Verbindung zum TCS  ist daher 
nur förderlich. Seine Kollegialität fällt dann 
besonders auf, wenn z. B. bei einem Doppel 
ein Mitspieler ausfällt, dann hilft Stevan aus.
 
Außerdem macht  er den TCS-Mitgliedern, 
allen voraus den Jugendlichen, faire  Preise.
Durch den Besitzer Mickey Maden, der 
Weltklasse-Tennis nach Schwieberdingen 
gebracht hat, wurde auch das Ambiente 
deutlich verbessert.

Ein ITF-Future-Turnier, die dritt höchste 
Klasse nach ATP-Turnieren, war das High-
light im Februar 2008 für den Tennis-Sport 
in Schwieberdingen.
Auch der TCS  war durch unsere Jugend, in 
der Funktion von Ballkindern, beteiligt. Die 
Atmosphäre und die hohe Klasse der Spiele 
hat nicht nur unsere Jugend, sondern auch 
jeden anderen Tennis-Fan begeistert. Das 
Tennis, das dort gezeigt wurde, ist für unse-
re Jugendlichen sicherlich ein Ansporn.

Für das nächste Jahr wird von Mickey      
Maden ein Challenger-Turnier geplant. Das 
ist die zweithöchste Turnierserie nach einem  
ATP-Turnier. 
Mit Stevan wird auch diese Herausforde-
rung kein Problem darstellen.
Wir können uns glücklich schätzen, eine 
solche Tennishalle einschließlich des Enga-
gements der Beteiligten in der Nähe unseres 
Clubs zu haben.

Wilfried Trinks

Tennishalle Stevan

Wichtige Termine für die Saison 2008

Wann Veranstaltung

25. April Flohmarkt auf der TCS-Clubanlage

26. April Kleinfeld- und Bändeles-Turnier der Jugend

27. April TCS - Eröffnungs-Bändelesturnier (für alle Erwachsenen)

3. Mai Clubmeisterschaft der Aktiven (Einzel)

16.Mai Spargelessen

30. Mai Beginn Verbandsrunde

18.-20. Juli Strohgäu-Cup in Hirschlanden

19. Juli Tag der offenen Tür

20. Juli TCS-Sommerfest

23.-25. Juli Jugend-Clubmeisterschaften

26.-27. Juli HAPIMAG-Mixed-Turnier

30.-31. Juli Ferienspiele
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